
34 Donnerstag, 13. Februar 2020

Mit flinken Handgrif-
fen löst sie erst eine Schraube,
dann noch drei weitere. Die äu-
ßereHülledesHandmixerskann
Ursula Nordmann jetzt schon
abnehmen. Sie legt den Schrau-
benzieherzurSeiteundbetrach-
tet das Innenleben ihres Kü-
chenhelfers. „Schau, die Zahn-
räder können sich hier nicht
mehr richtig durchdrehen. Aber
ich hab noch einen zweiten Mi-
xer dabei, da könnenwir dieEin-
zelteile bestimmt ausbauen.“
Fragend schaut Ursula Nord-
mannzu ihremGegenüber,wäh-
rend sie sich daran macht einen
zweiten Mixer auseinander zu
bauen. Ihr Sitznachbar nickt ge-
duldig: „Ich wüsste nicht, war-
um das nicht gehen sollte.“

Klaus Sonnenberg ist in der
Theorie studierter Physiker und
in der Praxis passionierter Hob-
by-Schrauber, hat sich durch
jahrelanges Eigenstudium das

Reparieren von zahlreichen
Haushaltsgeräten beigebracht.
„Mein Vater hat mir das näher
gebracht. Ich habe ihmoft zuge-
schaut,wennerDingeauseinan-
dergebauthatundhabedasauch
selber fortgeführt.“ Diese Erfah-
rungundeinpaarhandwerkliche
Tricks und Kniffe gibt Sonnen-
berg weiter – an Ursula Nord-
mann und andere Bürger aus
Dellbrück, diedaseinoderande-
re kaputte Teil in den Schränken
stehen haben.

Seit November findet jeden
ersten Montag im Monat das
Reparaturcafé im Dellbrücker
Bürgertreff statt. Von 17 bis 19
Uhr kann jeder, der will, kosten-
frei vorbeikommen und sich bei

der Instandsetzung seines Radi-
os, Fahrrads oder der gerissenen
Jackeberatenlassen.„Wirmöch-
tendamit einZeichengegenden
Wegwerf-Wahn setzen. Man
ahnt ja gar nicht, wie einfach es
ist, vieleDingeeben selbst zu re-
parieren, anstatt sie wegzu-
schmeißen und etwas Neues zu
kaufen“, so Sang Mi Kim, eine
der Initiatorinnen des Projekts.
„Und während man werkelt, ist
es irgendwie nett dabei zusam-
menzusitzen, sich auszutau-
schen. Es gibt auch immer Kaf-
fee, Kuchen oder Waffeln gegen
kleine Spenden.“ So kämen im-
mer neue Bekanntschaften im
Stadtteil zustande – und sogar
darüber hinaus.„Wir hattenhier
sogar schon Leute aus Porz auf
derMatte, die soeinAngebotbei
sich imVeedel vermissen.“

Bislang klappt es nämlich
ziemlich gut – auch bei Ursula
Nordmann. Nach erfolgreichem
Zahnrad-Wechsel zieht sie gera-

de die letzte Schraube wieder
fest. Ein paar Kleinteile liegen
zwar noch auf dem Tisch, aber
das sei wohl normal laut Son-
nenberg. „Ein bisschen bleibt
immer übrig.“ Er schmunzelt.
Aber die Generalprobe meistert
der Mixer trotzdemmit Bravour
– auch bei hoher Geschwindig-
keit drehen sich die Rührstäbe
ohne zu eiern. „Schön, dass es
geklappt hat!“, Ursula Nord-
mannfreutsich,„Ichbineingro-
ßer Freund davon, so etwas
selbst zu machen. Es ist echt
schön, dass man hier dabei so
unterstütztwird.EinetolleAkti-
on im Zeichen der Nachhaltig-
keit in unserer Nachbarschaft.“

” Mein Vater hat
mir das näher
gebracht. Ich habe ihm
oft zugeschaut, wenn
er Dinge auseinander
gebaut hat und habe
das auch selber
fortgeführt

” Wirmöchten
damit ein Zeichen
gegen den
Wegwerf-Wahn setzen

Der nördliche Teil der
Pützlachstraße sowie die Fra-
sengasse werden bis spätestens
2024 generalsaniert und ein Teil
der Pützlachstraße vollkommen
neu gebaut. Die Bezirksvertre-
tungMülheimstimmteeinhellig
für dieses Vorhaben der Stadt-
verwaltung. Die Umgestaltung
erwies sich als notwendig, weil
der derzeitige Zustand beider
Straßen als sehr schlecht einge-
schätzt wird. Zahlreiche Schlag-
löcher und ein Flickwerk von
Straßenbelag bereiten Fußgän-
gern,Radfahrernunddemmoto-
risierten Verkehr zahlreiche
Probleme.

Der Ausbau soll in zwei Ab-
schnitten erfolgen: Die Frasen-
gasse und der Teil der Pützlach-
straße zwischen Frasengasse
und Haus Nummer 112 wird ge-
neralsaniert. Nördlich davon
wird die Pützlachstraße bis zu
einem Wendehammer in Höhe

der Hausnummer 124 neu ge-
baut.DieStadtsprichtvon„Erst-
erschließung“, da dieser Stra-
ßenbereich noch nie als fertig-
gestellt eingestuft wurde. Hier

werden auch Erschließungsbei-
träge fällig. Etwa für den Belag,
Kanalisation und Beleuchtung.
Im Bereich der Generalsanie-
rung kommen auf die Anlieger

Straßenbaubeiträge zu. Grund-
lage für deren Berechnung sind
die Grundstücksgröße, die Nut-
zung des Grundstücks und die
Art der Straße. Geplant ist, eine

Mischverkehrsfläche mit Ver-
kehrsberuhigung zu schaffen.
Die Parkplätze in der Pützlach-
straße werden wie bisher längs
der Fahrbahn angelegt. In der
Frasengasse werden sie neu ge-
ordnet und alternierend auf bei-
den Seiten gebaut.

Die Gesamtkosten belaufen
sich auf 290 000 Euro, wovon
97 000 auf die Ersterschließung
entfallen. Die Stadtverwaltung
plant, noch im Frühjahr dieses
Jahres eine Bürgerinformation
zudenbevorstehendenArbeiten
durchzuführen.

Seniorengymnastik
bietet der TV Höhenhaus an
mehreren Standorten im Stadt-
teil an. Gebotenwerden einAuf-
wärmprogramm, Koordinati-
onsübungen, Sturzprophylaxe,
Hockergymnastik, Hirnjogging,
Tiefenmuskulaturtraining so-
wie Entspannungsübungen.Das
Programm findet montags,
dienstags und freitags jeweils
amVormittaginRäumlichkeiten
der Seniorenwohnanlage Drei-
samweg statt. Weiterhin gibt es
montags von 10 bis 11 Uhr ein
Angebot in der Aula der Grund-
schule Von-Bodelschwingh-
Straße, dienstags von 17 bis
18.30Uhr inderHallederGrund-
schule Am Rosenmaar sowie
freitags von 9 bis 10 Uhr im Jo-
hanniter-Seniorenheim in der
Sigwinstraße. Das Projekt „Se-
nioren in die Clubs“ des Sport-
amts Köln ermöglicht KölnPass-
Inhabern eine fast kostenfreie
Mitgliedschaft. Nähere Infor-
mationengibtdieTV-Geschäfts-
stelle, Rufnummer 636367. (aef)

ImJanuar startetedie
zweite Stufe des MTV-Angebots
Kinder-Bewegungsschule
„KiBs“ am Herler Ring. Hier ler-
nen Kinder von sechs bis sieben
JahrenSpaßanBewegung,Sport
und Spiel, ohne sich zu früh auf
eine bestimmte Sportart festzu-
legen. „KiBs“ steht für ein ganz-
heitliches, mehrstufiges Kon-
zept, dass sich eine altersgemä-
ße, vielseitige und freudvolle
Bewegungsschulung für Kinder
ab vier Jahren zum Ziel gesetzt
hat. In den Kursen werden die
vorhandenen Grundlagen in
vielseitigen Spielen gefördert.
Zusätzlich werden die Fähigkei-
ten Laufen, Fangen, Zielen und
Werfen sowie die Fähigkeiten
Springen, Schlagen und Turnen
besonders geschult. Das Ange-
bot findet dienstags und freitags
jeweils von 16 bis 17 Uhr in der
Sporthalle des MTV Sportzent-
rums statt. Integraler Bestand-
teil sind zudem ein bis zwei Ter-
mine monatlich im Schwimm-
bad. Es sind noch Plätze frei. In-
formationen und weitere Bera-
tung gibt Jan Tekath, Sportwis-
senschaftler und Ansprechpart-
ner für die „KiBs“ unter der Ruf-
nummer 9697047. (aef)

Noch bis Freitag, 14.
Februar, wird in Buchheim auf
der Frankfurter Straße in Fahrt-
richtung Brück im Bereich der
Bushaltestelle „Beuthener Stra-
ße“ die Fahrbahn saniert. Eine
Ersatzhaltestellewirdvorder re-
gulären Bushaltestelle einge-
richtet und der Verkehr an der
Baustelle vorbeigeführt. (aku)

Eine zweite Chance für denMixer
„Nicht gleich wegschmeißen– lautet die Devise des Repaircafés Dellbrück

Flickenteppich wird saniert
Sowohl die Frasengasse als auch die Pützlachstraße werden neu gebaut

Hirnjogging und
Sturzprophylaxe
für Senioren

Bewegungskurse
für Kinder haben
noch freie Plätze

Ersatzhaltestelle
noch bis Freitag


